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: Sommernachtsalptraum 
: Leander Haußmann, Regisseur der Grazer Strauß-Weltpremiere ("Ange­
las Kleider" am 4. Oktober), inszenierte "Fräulein Julie" in Frankfurt. 

I • VON ROLF C. HEMKE 
I . 
t Anfangs Nebel. Hat er sich geho- . 
I ben, erkennt man acht Personen 
I - Haußmann, Shooting~Star der 
f. deutschen Regie,hllt Strindbergs 
I Terzett fünf junge Mägde dazuge-
, sellt, die ihm die Möglichkeit ge-
I ben, die Geschehnisse zu para-
, phrasieren. Das adelige Fräulein 
, Julie, dem nach dem Fehltritt mit 
i ihrem Lakaien keine andere Wahl 
I als Selbstmord zu bleiben scheint, 
· überwindet ihren Suizid. Wo ei-
I gentlich der Vorhang fallen sollte, 

schlägt das Licht wieder ins grelle 
Weiß um. Wind fegt dem Zuschau­
er Staub in die Augen, Jean und 

I Julie versuchen zu fliehen. Da tre­
r ten ihnen vier Mägde entgegen, in 
· weiße Kommunionskleidehen ge­
I hüllt, blutverschmiert, den Leich­
, riam der ftinften trägt eine im 
I Arm. Aus unerfüllter Liebe zu 
I Jean starb sie von eigener 
I Hand . . . . 

Haußmann glaubt Strindberg 
nicht mehr. Er verlagert die Tra­
gik auf die verliebte Magd, wäh-

· rend er das Trauerspiel um Julie 
~. immer wieder in leisem Humor 

und feiner Ironie erstickt. Für ihn 
ist Julie Sturz heute nicht mehr 

, greifbar, ihr Fall wird zum Un-
Fall, einem leicht behebbaren. 

WHIPPERSNAPPER 

Brücken-Sprenger 
Feurige Zigeunerweisen, 
wehmutsvolle Balladen von 
den Shetlands, pulsierende 
Bestandsaufnahmen hekti-

, scher Großstädte: "Whipper­
snapper" aus London sprengte 
beinahe den intimen Rahmen 
des Grazer Kommunikations­
zentrums "Die Brücke". In 
der Besetzung Gitarre, Man­
doline und Violine beschrei" 
ten Kevin Dempsey, Mar~in . 
Jenkins .und Chris Lesley 
einen abwechslungsreichen 
neu-akustischen Weg, ihr wit­
ziger Small talk findet direkt 

,~, den Weg zum Publikum. CMA 

Dieser Neubezug gelingt ihm s6 
lange plausibel, wie er Strindbergs 
labile Charaktere inszeniert, sie 
treten hervor in selten gesehener 
Plastizität. Doch die Überwindung 
des eig~ntlichen Endes zu erklä­
ren, greift er in die Charaktere ein. 
Der Kleinkrieg aus Demütigung 
und Stolz wird zu einem "Sie küß­
ten und sie schlugen sich". Im 
Endeffekt ergibt das einen korri-

gierten Schluß und des Guten zu­
viel. Haußmann webt zu Beginn 
ein dünnes, durchscheinendes 
Tuch jugendlicher Unbeschwert­
heit einer Sommernacht, das sich 
zu einem Netz der Begehrlichkeit 
$preizt, um schließlich im dräuen­
den Gewitter des Beischlafs von 
Jean und Julie doch nicht.zu rei­
ßen. Haußmann zerschneidet es 
selbst. Und das merkt man. ' 
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Eine' Woche der Alten Musik 
Gani'·öhneVibrato i~ der Geige 
Im malerischen Park' von Schloß 
Feistritz bei Krieglach fand zum 
zweiten Mal die Krieglacher "W 0- . 
ehe der Alten Musik" mit einer Ma­
tinee ihren Beginn. Das abwechs­
lungsreich zusammengestellte 
Programm ließ unter anderem bei 
Fux undCorelli kaum Wünsche of­
fen. Das Spiel im Freien brachte 
indes nicht alle intendierten 
Klangdetails zum Ausdruck. 

Die bis kommenden Samstag 
dauernden Musiktage - den Ab­
schluß bildet die konzertante Auf­
führung der Oper "Orfeo ed Euri­
dice" von Johann Joseph Fu~­
sind von der Besetzung her kom-

petent b'estückt: Mit Lorenz Duft­
schmid, Viola da Gamba, Jörg An· 
dreas Bötticher, Cembalo, Brigitte 
Täubl, Violine, Michael Oman, 
Blockflöte, der Katalanin Mont­
serrat Figueras, Mezzosopran, 
dem Norweger RolfLislevand, Vi-

. huela, und dem Sizilianer Fabio 
Biondi steht ein international re­
nommiertes Ensemble zur Verfli­
gung, das nicht nur die Herzen von 
Liebhabern Alter Musik höher 
schlagen lassen wird. 

Walther Neumann 
Woche der' Alten Musik, Krieglach. Bis 
21. September. Kartenreservierung und 
Informationen: '\§' 0 38 55 22870. -, 

KLEINE ZEITUNG 51 
AKTUELL 

Amtlich. Am kommen­
den Donnerstag, punkt 
21 Uhr, wird es amtlich­
Mario Venzago unter­
zeichnet in der Grazer 
Oper seinen Vertrag als 
Chefdirigent. Vorerst flir 
drei Spielzeiten. 

Öffentlich. "Leider bin 
ich kein freier Mann", 
sagte Salman Rushdie bei 
einem überraschenden 
öffentlichen Auftritt in 
Begleitung einer Sonder­
einheit von Scotland 
Yard am Sonntag in Lon­
don. Rushdie nahm den 
Preis für das beste Kin­
derbuch entgegen, das 
ihm der britis~he Schrift­
stellerverband für "Ha-

. run und das Meer der be­
schichten" zuerkannt 
hatte. Er habe Beweise, 
daß nach wie vor bezahl­
te Killer hinter ihm her 
seien, sagte der Autor der 
"Satanischen Verse". 

Gesucht Das Archiv des 
Verlagshauses STYRIA 
(80.10. Graz, Pestalozzi­
straße 73-75, ~ 0. 316/ 
80. 63/DW 747) sucht Ma­
terial und Informationen 
zur Person und zum 
Werk von Bela konrad, 
der zwischen 190.5 und 
1938 lllustrator der KLEI­
NEN ZEITUNG war. 

In Grenzen. Der erwar­
tete Ansturm auf die Ber­
liner Rembrandt-Aus­
stellung (wIr berichteten) 
läßt aufsieh warten. War- ' 
teschlangen arri Sonntag 
waren lediglich Folge 
einer defekten elektroni­
schen Kasse. 
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